
Thema:

Autor:

Österreich / Wien 18.04.2011
Seite: 13 1/1Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 197.680 | Reichweite: 313.000 (219%) | Artikelumfang: 47.085 mm²

Prater Wien

C.Mierau
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Alarm im
Praterclome
Aufregung im Prater: Die Disco
wurde innerhalb von zehn Minu-
ten evakuiert Danach kamen die
Polizeihunde, Polizisten such-
ten jeden Quadratmeter ab.

Leopoldstadt. In der Nacht
auf Sonntag, um exakt 1.02
Uhr, rief ein Mann beim Not-
ruf an: In der Disco Prater-
dome geht in 15 Minuten eine
Bombe in die Luft!" Die Poli-
zei fackelte nicht lange, die
Einsatzkräfte rasten zum
Riesen radplatz.

Wir drehten die Lichter
im Praterdome auf und die
Musik ab. Wie baten die Gäs-
te wegen eines ,technischen
Gebrechens' die Disco zu ver-
lassen", berichtet Praterdo-
me-Chef Thomas Züchner.
Rund 2.000 Gäste wurde in
nur zehn Minuten ins Freie
gebracht.

10.000 Euro Kopfgeld. Zuvor
mussten alle noch ihre Kon-
sumationskarten am Aus-
gang abgeben. In der Kürze
konnten wir nicht abrech-
nen, wir haben quasi die Ze-
che für 2.000 Leute gezahlt",
so Züchner. Auch deswegen
hat er ein Kopfgeld in Höhe
von 10.000 Euro zur Ergrei-
fung des Bombendrohers aus-
gelobt. Ärgerlich war, dass
die Bombensuche mit Poli-
zeihunden rund zwei Stun-
den dauerte. Und: Es wurde
keine Bombe gefunden. Viele
Praterdome-Gäste wollten

Samstagnacht hörte die Party

im Praterdome plötzlich auf.

2.000 Gäste mussten flüchten
nicht so lange warten, ließen
ihre Jacken in der Garderobe
zurück. Sonntagnachmittag
konnten sie ihr Gewand wie-
der abholen. C. Mieräu

Holten sich erst heute ihre Jacken ab.


